
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1842

67 (9.3.1842)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 67 .

Mittwoch , den 9 . März 1842 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 19 Febr . Rußlands Haudeffsverhciltniffe mit den vorder¬

asiatischen Staaten waren in keinem Jahre so günstig , wie im vergangenen .

Orenburg kann fortdauernd als der Zentralpunkt dieser Verbindungen angesehen
werden . Der Hauptgrund dieses jetzt emporblühcnden Handels liegt in der

festbegründetcn Sicherheit der aus Rußland nach Vorder - und Mittelasien füh¬

renden Wege , und in den friedlichen Verhältnissen , in denen die dortigen Völker ,
namentlich die Taschkent « , Bucharen und Kirgisen mit einander leben . Man

sah im vergangenen Jahre auf unseren verschiedenen asiatischen Marktplätzen
allein aus der Bucharei an 12,000 mit Maaren beladene Kamecle versammelt, —

eine Erscheinung , deren sich die ältesten mit Rußland handelnden Bucharen nicht
erinnern konnten . Dieses veranlaßte einen Waarenüberfluß , ei » bedeutendes
Sinken der Preise , vieles blieb unabgesctzt i » den Depots liegen ; den Werth dieser
letzteren rechnet man in Baarem nahe an 200,000 Silberrubel . Die Chiwaer setzte »

ihre ganze nach Orenburg herübergebrachte Waarenladung ohne Rest ab , wenn

freilich zu niedriger » Preisen denn früher . Minder genau hierin , denn die Bu¬
charen , fördert sich auch zwischen ihnen und unfern Kaufleutcu der Tauschhan¬
del viel schneller als mit jenen . Der Baarwcrth der im Jahre 1841 nach Ruß¬
land gebrachten Maaren betrug 1,290,590 Silberrubel , chovoss nur für 833,885 R .
abgesetzt ward ; russische nach Buchara und Chiwa transportirte Maaren betrugen
74,438 Sikberrubcl . Auch mit den Kirgisen führten wir im vergangenen Jahre
einen vortheilhaften Handel . Die gegenwärtige friedliche Stellung der ver¬

schiedenen Stämmo zu einander , die wohlfeilen Kornpreise in Orenburg zogen
vergangenen Sommer eine große Menge Kirgisen aus den entferntesten Orten
vom Gestade des kaSpischen Meeres , von den Ufern der Jemba « nd andere nach
Orenburg . Pie von ihnen eingetauschten Erzeugnisse waren bedeutend , und

übertrafen au Quantität die vom Jahre 1840 . Die Kirgisenschtt 'asc allein bt -

trugen an 100,000 Köpfe , doppelt so viel denn im Jahre 1840 . ( H . C . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Jos .

( 907 . 6 ) Mannheim .
( Uebernah me von K o m-

missionswaaren jeder
Art .) Die Unterzeichneten übernehmen alle
Arten Maaren und Fabrikate zum Kommis¬
sionsverkaufeil Klos nach auswärts , und glau¬
ben die Versicherung geben zu können , daß
sie durch ihre auswärtigen Etablissements so¬
wohl , als durch ihre ausgedehnten Verbindun¬

gen und dadurch , daß zwei ihrer Associes
stets auf Reisen sind , einen raschen Absatz
bewirken können . Sie begnügen sich mit
mäßiger , von den Mandanten festzusetzender
Provision , und sind bereit , jede geforderte
Bürgschaft zu stellen .

I
'
. Einsmmm Komp.

in Mannheim .
(960 . 2 ) Karlsruhe . (An -

' zeige .) Geräucherter holländischer
Lachs , in vorzüglicher Qualität , ist

wieder angekommen und billig zu haben bei
Jakob Giani .

(972 . 1 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) So eben sind wieder
frische Schellfische und Kabliau

eingetroffen bei
C . A. Fellmeth .

(819 .4( Bühl . ( B lei ch a n z e ige .)
Für die vorzügliche langensteinbacher

kNaturbleiche besorge ich auch dieses Jahr
» wieder das Einsamniel » von Leinwand ,
* Garn und Faden .

Bühl im Febr . 1812
C . F . Oettinger .

( 769 .3( Karlsruhe . ( Bleich¬
anzeige . ) Für die als vorzüglichst

^bekannte Bleiche in

Urach
nehme ich jetzt wieder Leinwand und Gebild zur Besorgung an .

Karl Benjamin Gehres ,
Langestraße Nr 193 .

(848 .2( Karlsruhe . Auf dem

Kommissionsbureau
von

I . Scharpf in Karlsruhe
sind stets Landgüter zum freien Handverkauf vorgemerkt .
Die Kaufliebhaber , welche sich an obige Adresse wenden ,
dürfen schneller und reeller Bedienung versichert sehn . Die¬
jenigen Güterbesitzer aber , welche das ihrige zu veräuffern
gesonnen find , können obiges Bureau hiervon benachrichtigen ,
welches bei vorkommenden Fällen Gebrauch davon machen
wird ; übrigens wird jedoch die strengste Verschwiegenheit
zugefichert .

(906 . 3 ) Mannheim . ( Zu
verkaufen . ) Eine Mühle ,
zwei Apotheken , zwei Gasthäu¬

ser , ein Spinnereigeschäst im Großherzog¬
thum Baden , und verschiedene Geschäfte je¬
der Art in den benachbarten Ländern sind
mit guten Bedingungen zu verkaufen durch

Jos Einsmann Zc Komp .
in Mannheim .

( 968 .3j Karlsruhe . sAntrag . j
^ Eine hier wohnende angesehene Familie

wünscht für mehrere Söhne , welche die
§ — .. hiesigen Lehranstalten besuchen , einen

teliabr ^ * h sogleich oder nach Verlauf eines Vier -

manmünd !!^
" Di - nähern Verhältnisse erfährt

auf frankirte Briefe durch
Karlsruhe , igzg .

sgin ai » - Professor Gockel .
, t

,
" 3j Karlsruhe . ( Offene Apo -

sLo - erstelle . ) 3n einer Apotheke unweit
« traßburg ist «ns Ostern eine Gehülfenstelle frei ,

l Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 944 .3j Karlsruhe . (Lehrling ge -
gesu ch.) Zwei gesittete junge Leute kow
nen sogleich in die Lehre genommen wer
den , der eine für das Kontor , der andere

für die Sattlerei , in der Wagensabrik von
A Reiß in Karlsruhe .

( 976 .3 j Karlsruhe . ( Stellege -
s n ch.) Ein durch großh . Steuerdirektion auf
genommener Kanzleigehütfe wünscht sogleich eine
Änfangsstclle bei einer großh . Obereinnehmerei

zu erhalten . Das Nähere ist im Kontor der Karlsruher
Zeiiung zu erfragen .

. ^ s89S .3j Karlsruhe . ( Anzeige^
» nd Empfehlung . ) Ein gedildeier
Koch , der über seine Leistungen uns Fertig -
keit in der Kochkunst sich auf authentische

Richter berufen kann , and täglich eintreten könnte , wünscht ,
in einem renonnnirten Gasthofe oder bei einer Herrschaft Kon¬
dition zu erhalten .

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
( 946 .3 ( WieSloch . ( Kapital auszu -

leihen . ) Die S tavlgemeinde Wiesloch leiht
10,000 fl. gegen gesetzliche Hypothek - aus , was auch
thellweise geschehen kann , und zwar bei Kapitalien

über 1009 ft. verzinslich zu 4 '/ , Prozent und bei geringeren
Beträgen zu 5 Prozent .

Wiesloch , den 1 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

N e ch .
s978 .2j Frei bürg . ( D i e n st a n t r a g .)

Die bei Unterzeichnetem Hanptsteueramt vakant
gewordene , mit einem Gehalt von öOi) st . ver¬
bundene erste Gehülfenstelle soll sogleich

mit einem mit dem Steuerrechnungswesen völlig vertrauten
Kameralassistcnten oder Kameralpraktikanten wieder besetzt
werden .

Die hierzu Lusttragenden werden daher ersucht , ihre Ge¬
suche möglichst bald und in fcankirien Briefen hierher gelan¬
gen zu lassen .

Freiburg , den 7 . März 1842 .
Großh . bad . Hauptsteneramt .

Ziegler . P o st w e i l e r .
( 950 .3j Rastatt . ( D i e n st a n t r a g .)

Bei der Unterzeichneten Stelle ist für die Dauer
des Eisenbahnbanes der Dienst eines Kanzlei -
gehülfen , mit einem jährlichen Gehalt von

500 st ., durch einen TheilnngS - , Kameral - oder AmtSskriben -
ten zu besetzen . Die hierzu Lusttragenden wollen sich , unter
Borlage ihrer Zeugnisse , alsbald hierher meiden .

Rastatt , den 4 . März 1842 .
Großh . Wasser - und Straßenbaninspektion .

S t r o h m a h e r .
j969 . 1j Karlsruhe . (Maaren -

o e r k a u f. j Da das hiesige Handlungs -
Hans E . L . Millstätter sei » bisher
geführtes Waarengeschäft aufgibr , so zeige

ich hiemit ergebenst an , daß ich beauftragt bin . bis nächsten
Mittwoch , den 9 . d . M . und die folgenden Tage , Morgens
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , im
inner « Zirkel Nr . 19 eine öffentliche Steigerung von meh¬
reren hundert Stücken feiner englischer und französischer
Kattune , feiner wollener gewirkter Shawls und alle » mög¬
lichen Sorten Halstüchern , sowohl in Seide , als auch in
Baumwolle , gegen gleich baare Zahlung abzuhalten , wozu
die Liebhaber eingeiaden werden .

Karlsruhe den 7 . März 1842 .
Friedrich Seippel .

^ f 7? 9 . j Karlsruhe . ( Haus zu ver -
hüsilsi! miethen oder zu verkaufen . ) In der
muM Nähe von Karlsruhe ist ein fast neues zweistöckiges* ^ ** Haug y, ; , Seitengebäude , mehreren S ' allungen , Gar¬

ten rc ., welches sich zu einer sehr vortheilhaften Wtrthschast ,
Bierbrauerei und jedem anderen Gewerbe eignet , sehr billigen
Preises sogleich zu vermiethen oder zu verlausen , wobei der
größte Theil des KaufschillingS stehen bleibe » kann . Das
Nähere ist im Kontor der Karlsruher Zeiiung zu erfahren .

s922 .3j Karlsruhe . ( E i l w a g e n v e r-
» steigern « g . ) Am 10 . März d . I . , Nach -
^

mittags 3 Uhr , werden in dem Gebäude der
großh . bad . Postadministratio »
2 abgängige Eiiwagen ,

l2 - Wagenräder und
80 - Rabenbüchsen

unter NatifikalionSvorbeha t an den Meistbietenden öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden .

Karlsruhe , den 3 . März 1642 .
Großh . bad . Oberpostdirektion ,

v . Mollenbeck .
v . Lamezan .

(913 .3j Pforzheim . ( Wein -
versteigernng .) Mittwoch , den 13 .
April d. I ., von Vormittags 10 Uhr an ,
werden aus der Verlafsrnschaft des ver¬
storbenen hiesigen Kaufmanns , Herrn
Friedlich Bohnenberger , im Hause

selbst nochgenannte reingehaltene Weine , und zwar :

911/ . Maas itzller Myemwem ,
91 l '/ . „ „ bo .
335 ' / » „ do.
911 ' / . „ „ do .
196 „ „ do .
379 ' /, . „ Jahre alten Rheinwein ,
911 '/ . „ 1807er Ruppertsberg « ,
848 ' / . 1802er rother Königsbacher ,
284 „ 1833er Landwein ,
113 , , „ do.

25 „ „ do .
300 „ do .

63 , , 1834er do.
151 ,, 1839er do .
958 „ „ do .
375 , , 1840er do .
151 >, do.
531 „ 1834er Oberländer

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Pforzheim , den 1 . März 1842 .

Großh . bad . Amisrevisorat .
E p p e l ! n.

( 959 .3j Karlsruhe . ( Erd¬
arbeiten Versteigerung in
der Eisenbahnbausektion
HI .) Die Herstellung des Bahn¬
dammes zwischen Durlach und der
Weingarten - uiitergrvnibacher Ge-
inarkungSgränze soll im Steigerungs -

— wege in schicklichen Abtheüungen auf
dem Platze selbst vergeben werden , wozu Tagfahrt auf

Dienstag , den IS . März d . I .,
Morgens 9 Uyr ,

festgesetzt ist.
Die Zusammenkunft findet auf der obern Hub wiese

bei Durlach statt .
Karlsruhe , den 5 . März 1842 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Keller .

( 927 . 3j Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) Die zur Herstellung der Ge¬
bäulichkeiten auf dem Etsenbahnstattonshofe
bei Wiesloch erforderlichen , auf die Summe
von 6377 ff . veranschlagten Maurer - und
Steiiihauerarbeiten werden auf den Grund

der vorliegende » , höher » Orts genehmigten Bauplane und
Kostenvoranschläge

Freitag , den 18 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Platze selbst öffentlich in Verdung gegeben , wozu
die einschlägigen Gewerbsleute mit dem Anfügen eingeladen
werden , daß die Baurisse und Bedingniffe bei der unterfer¬
tigten Bauinspektion zur Einsicht offen liegen .

Heidelberg , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Lorenz .
f 914 .2 ( Mingolsheim . ( Hausver¬

steigerung .) Der Erbvertheilung wegen läßt
Franz Diemer , Metzgermeister und Hirschwirth
dahier ,

Montag , den 2l . März d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus hiesigem Gemeindehaus öffentlicher Versteigerung aus -
setzcn :

29 Ruthen Hofgerechtigkeit , worauf ei» zweistöckiges
Wohnhaus , bestehend aus 7 Wohnzimmern , einem
großen Tanzsaal , Scheuer mit 3 Stallungen , worin
SO Stück Vieh nntergebracht werden können , 4 Schwein¬
ställen und 3 Kellern . Das Ganze liegt mitten auf
dem Marktplatze , einerseits Lammwirth Rudolf Moner ,
anderseits Philipp Sieber und Daniel Schwarz ;

wozu die Steigerungsiiebhaber mit dem Bemerken höflichst
eingeladen werden , daß die Bedingungen jeden Tag ans
hiesigem Rathhause eingesehen werden können .

Mingolsheim , den 2 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .
H e i n z m a ii n .

( 903 .2) Buchen . ( Hvlzverstei -
geru ii g . )

Montag , den 21 . d . M .,
inii Morgens 9 Uhr anfangend ,

und den folgenden Tag , werden in dem Stadlwaid Wolfs -
grund dahier , nahe bei der Landstraße ,

300 Eichstämme versteigert , wovon sich 100 Stück zu
Holländerholz und die übrigen zu Küfer - , Schneid -
und Bauholz eignen .

Buchen , den 3 . März 1842 .
Stadlbürgermeisteramt .

H e r t h .
vckt. Bauer .

( 97i .3 ( Leopoldsha -
fen . ( Fahr i , jßver stei¬
gern ng .) Auf den Antrag
der Erben des verstorbene » Eng -
lischhofwirths Dilger werden
folgende Fahrmßstücke in dessen
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Behausung der Versteigerung gegen gleich baare Bezahlung »
ausgesetzt , nämlich : »

Dienstag , den 15 . März d. Z . :
20 Betten in ganz gutem Zustand mit Matrazen und

- Weißzeug .
Mittwoch , den 18 . März d. 2 . :

Weißzeug , Mannskleider und Möbel , eine zweispännige
Chaise und eine ein - und zweispännige Drotschke und

Pferdgeschirr .
Donnerstag , den 17 . März d . 2 . :

Küchengerälhschaften und sonstiger Hausrath , wobei ein

großer eisener Kochheerd .
Bürgermeisteramt .

U l r i c i .
(934 . 2 ) Nrckargemünd . ( Zagdverpach tun g .)

Bis Montag , den 21 . d . M -, wird man den dem

großh . Aerar zustehenden 2agdantheil aus daisbacher und

plaihofer Gemarkung , Bezirksamts Sinsheim , einschließlich
des Eckzehndfeldes höherer Bestimmung zufolge auf 8Zahre
anderwärts in Pacht geben , wobei mitkonkurrirende Aus¬
länder einen inländischen Bürgen , Landleute und Handwer¬
ker aber ein amtliches Zeugniß über ihre 2agdpachtfähigkeit ,
nach Regierungsblatt , Seite 329 , vom Zahr 1834 beizu¬
bringen haben .

Die Versteigerung beginnt am besagten Tage , Morgens
9 Uhr , im Gasthaus zur Pfalz zu Neckargemünd ; auch kön¬
nen die weiteren Sreigerungsbedingungen vorerst dahier ein¬
gesehen werden ,

Neckargemünd , den 3 . März 1642 . »
bad - Forstamt Heidelberg .

D . D . V .
v . Schilling .
s902 .3s Nr . 657 . Baden . ( Apo¬

thekeversteigerung in Ba¬
den .) Bei der in ' Folge vernehmlicher
Verfügung des großh . Bezirksamts Ba¬

den vom 20 . Dez . 1841 . Nr . 20929 und vom 10 . 2an .
1842 Nr . 416 heute vorgenommenen Zwangsverstei¬
gerung der Apotheke aus der Gantmaffe der Apo¬
theker Friedrich S leimig ' scheu Hinterlassenschaft dahier ,
wurde der Schätzungspreis nicht geboten .

Es wird daher Tagfahrt zur 2 . Versteigerung auf
Donnerstag , den 7 . April d . 2 . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Baden anberaumt .

Die Objekte , welche in dieser Versteigerung zum Verkauf
ausgesetzt werden , find folgende :

Ein zwei Stock hohes , halb von Stein , halb von Holz
erbautes Wohnhaus an der gernsbacher Straße dahier , in
einem Quergäßchen Nr . 4l8 — 30 ' lang , 15 ' breit , von
drei Seiten an Allmendgäßchen , hinten an Karl Dietrich ' s

Ehefrau und das Rothenbächleiu angränzend ; im ersten
Stock , Magazin , im zweiten Stock , Wohnung enthaltend ;
mit dem Realapothekerrecht , mit der in einem Miethlande
im Franz Kleinmann ' S Haus in der Sophienstraße
befindlichen Avothekereinrichtung , und mit den vorhandenen
Waaren und Materialien . Bei dieser Steigerung wird nun
das erfolgende höchste Gebot , wenn es den Schätzungspreis
auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden .

Baden , den 1 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

2 ö r g e r .
vät . Nesselhau f.

(949 .2) Nr . 4603 . Rastatt . ( Die Erbauung
einer neuen Pfarrkirche zu Söllingen be¬

treffend .) Nachdem zur Erbauung einer neuen Kirche
in Söllingen nach dem Kostenüberschlag von 15,298 st . die

Genehmigung erfolgt ist , so wird Tagfahrt zur Versteigerung
der dessallsigen Arbeite » auf

Dienstag , den 15 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

üuf dem Rathhaus in Söllingen festgesetzt , was man mit

dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß Ueber -

schlag und Bauplan , nebst Bedingungen , inzwischen in unse¬
rer Registratur eingesehen werden können .

Rastatt , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f s.
(970 . 1) Nr . 1044 . Breiten . (Bekannt -

m ach u n g .) Bei dem heute dahier abgehaltenen
Viehmarkt wurden 2742 Stück , nämlich :

An Pferden :
14 St . Vom Ausland 2 Stück .

Ochsen :
Vom 2nland 826 St . Vom Ausland 750 St .

Kühe :
Vom 2nland 383 St . Vom Ausland 212 St .

Rinder :
Vom 2 »land 296 St . Vom Ausland 149 St .

zu Markt gebracht . Davon wurden verkauft :
1 Pferd . 40 fl . — kr.

477 Stück Ochsen . . . . 49,263 „ 22 „
141 „ Kühe . . . . 8,589 „ 34 , ,
231 „ Rinder . . . . 12,472 „ 11 „

Der gesummte Erlös : 70,385 „ 7 „
Der Werth des gcsammten auf dem Markt gewesenen

Viehes ca . 242,341 fl.
Breiten , den 1 . März 1842 .

Gemeinderath .
Marlin .

s980 . 1s Ach er » . ( Präklusivbescheid . ) 2a

der Gant des Lazarus Blust von Oberachern werden die¬

jenige » Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heutigen

Tagfahrt nicht angemeldet habe » , damit ausgeschlossen .

Achern , den 5 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .

f90l .2j Nr . 4471 . Kenzingen . ( Präklusiv¬
bescheid .) Zn der Gantsache des Karl Steiger von

Riegel werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderung nicht
anaemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Kenzingen , den 21 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

vät . Klipfel ,
Akt. jur .

( 935 .1 ) Nr . 5838 . Bruchsal . ( Gchutdenli -

quidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des Ackermanns

Zohann Baptist Riedel von Odenheim haben wir Gant

erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs¬

verfahren auf

Dienstag , den 20 . März d . Z .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

2n derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepsteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleiche versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Bruchsal , den 4 . März 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
K . Burger .

( 916 .3j Nr . 3350 . Hüfingen . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des Pfarrers
Anton Seemann von Döggingen haben wir , Gant er¬
kannt , und Tagsahrt zum Richiigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 29 . März d. 2 -,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche , aus wasimmer für einem Grunde , Ansprüche an di«
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechte , welche
ge geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und GläubigerausschuffeS
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrelend angesehen werden .

Hüfingen , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Fischer .
^

(870 . 3) Nr . 4616 . Bruchsal . ( Schulden ! ! ,

quidation . ) Ueber das Vermögen des Zohann Adam
Hofacker von Bruchsal haben wir Gaur erkannt , und
Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahre » auf

Donnerstag , den 17 . März d . 2 .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgeforbert , solche in der augesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich au -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unier -

pfandsrechle zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zn derselben Tagsahrt wird ein Maffepsteger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleichi
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepflegers und Gläuvigerausschusses dl»
Nichterscheinen « »» als der Mehrheit der Erschienenen bettre -
tend angesehen werden .

Bruchsal , den 16 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
( 917 .3 ) Ar . 3354 . Hüfingen . ( Schulde » Li¬

quidation . ) Gegen die Verlaffenschaft der Augustin
Maie r 'schen Ehefrau Genovefa , geborene Rutsch manu

zu Riedböhringen , habe » wir Gaur erkannt , und Tagsahrt
zur Schuldenliquidation und Vorzugsoerfahren auf

Samstag , den 30 . April d . 2 .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt.
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche a » die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgesordert , solche in der augesetzten Tagsahrt , bei Ver¬

meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich »der

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfanssrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und in dieser Beziehung die Nichrerschei -

»enden als der Mehrheit der Erschienene » deitretend ange¬
sehen werden .

Hüfingen , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fischer .
( 926 .3) Nr . 4132 . Staufen . ( Schuldenli¬

quidation .) Die Martin L a n g
' schen Eheleute von

Pfaffenweiler sind Willens nach Nordamerika auszuwandern .
Alle zene , welche Ansprüche an » ie,e -be zu machen ha¬

ben , werden daher aufgefordert , solche bei der auf
Dienstag , den 29 . Marz d . 2 .,

früh 8 Uhr
anberaumten Schuldenliquidationstagfahrk um so gewisser
dahier anzumelden , als ihnen sonst zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden könnte .

Staufen , den 26 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vät . W a i b e l .

( 883 . 3 ) Nr . 6341 . Breisach . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Handelsmann Zohann Bkeils -

fo r d von Burgheim ist Gant erkannt , und die Zeit des
Ausbruchs des Zahlungsunvermögens auf den 14 . Okt . v . Z .
bestimmt und wird nun zum Richiigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 12 - April d . 2 . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden > und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Damit verbinden wir die weitere Anzeige ,
daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepsteger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sowohl daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden , als auch in Bezug auf Nachlaß¬
vergleiche .

Breisach , den 15 . Febr . 1842 .
B e tz i n g e r .

vät . Kirchgeßner .
Akt . zur .

( 933 .3) Nr . 3250 . Radolphzell . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Xaver S chneble von Gailin¬
gen hat man unter '», Heutige » die Gant eröffnet und zum
Schuldenrichtigstellungs « und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 3 . April d . Z .,
früh 8 Uhr ,

Tagsahrt angeordnet .
Es werden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der augesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldenv « geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in «er Tag¬
fahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Nadolphzell , den 22 . Frbr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vät . Gösser .

( 947 .3) Nr . 2291 . Walldürn . ( Schuldenli -
qnidation . ) Ueber die Verlassenschaft der Andreas
EkardtS Eheleute von Waldstetten haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richiigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , reu 6 . April d. Z .,
früh 8 Uhr ,

an beraumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der

'
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehende » Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich de « Borgvergleichs
die Nichterscheinen ««» als der Mehrheit der Erschienenen
beitretenv angesehen werden .

Walldürn , den 23 . Zan . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z.
vät . Döpfner .

( 975 .3) Nr . 5253 . Offenburg . ( Schulden -
liquidation . ) Der ledige großjährige Franz Anton
Sküblcr von Urloffen will » ach Nordamerika aiiswau -
dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Dienstag , de» 22 , März d . 2 .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden demzu¬
folge dessen Gläubiger aufgefordert , hierbei zu erscheinen ,
ihre Forderungen zu liquisiren , andernfalls man ihnen spä¬
ter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen kann .

Offenburg , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .

( 900 .3 ) Nr . 4259 . Kenzingen . ( Strafer¬
kenn tn iß .) Martin Bichle von Riegel und Simon
Sch metzle von Amolter » werden , da sie sich ungeachtet
«er öffentlichen Vorladung nicht gestellt haben , um ihrer
KonskriplionSpflichtigkeit Genüge zu leisten , der Refraktion
für schuldig erkannt , und deshalb jeder in eine Geldstrafe
von 800 st . verfällt , die persönliche Bestrafung aber auf den
Betretungsfall Vorbehalten .

Kenzingen , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o m b r i d e .

(935 .3) Nr . 4410 . Oberkirch . ( Mundtode r -
klärung . ) Die ledige Franziska Mukenhirn von
Oppenau wird wegen Blödsinns für mundtod erklärt , und
ihr als Vormund der Bürger Zoseph Feist von da bestellt ,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Oberkirch , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä fe l in .
vät . Fies .

( 746 .2 ) Nr . 2551 . Baden . ( Aufgehobene
Mundtodterklärung .) Die unterm 29 . Okt . 1833
ausgesprochene Mundtodtmachung des Bürgers und AckerS-
manns Xaver Eisen von Badenscheuern wird hiermit wie¬
der aufgehoben .

Baden , den 20 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
vät . Koch .

( 965 .3) 3812 . Ettenheim . ( Verschollenheits¬
erklärung .) Der Schustergeselle Matthias Sch - ' '

von Ettenheim , welcher auf die öffentliche Vor >- " " ' st .
5 . Febr . 1841 Nr . 2228 nicht erschienen ist " UEehr

für verschollen erklärt , und sein in 1019 * kr- «stehen¬

des Vermögen seinen nächsten Verwalten ' rsorgltchen

Besitz gegeben .
Ettenheim , den 23 . Febr . 1844 -

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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